Lehrfortbildung Informatik
Client-Server
September 2001


Client – Server – Prinzip

Die beiden gängigsten Modelle für die Zusammenarbeit mehrerer Rechner in einem Netz sind

das Peer-To-Peer-Modell und das Client-Server-Modell.

Auf deutsch etwa: Gleiche-zu-Gleichen-Modell bzw. Kunden-Diener-Modell.

Beim Peer-To-Peer-Modell sind alle Teilnehmer gleichwertige Mitglieder einer Gruppe (der „Arbeitsgruppe“). Jeder kann Ressourcen für die anderen zur Verfügung stellen. Verwendet wird es nur bei kleinen Teilnehmerzahlen.

Beim Client-Server-Modell ist ein Teilnehmer ausgezeichnet: Ein Server stellt Dienste für viele Clienten bereit. 

Der Server wartet (passiv) auf Anforderungen.

Die Clienten fordern (aktiv) einen Dienst an, den der Server ausführt.

Dieses meist verwendete Client-Server-Modell wird nun genauer erläutert.

Bei Client-Server-Modell kommunizieren zwei Programme miteinander: 
Das Client-Programm sendet Befehle  an das Server-Programm. Das Server-Programm führt die Befehle aus und übermittelt dem Client-Programm die ange​forderten Daten.
Zur Kommunikation dient ein Übertragungs​protokoll.
Die Bezeichnungen Client und Server werden auch für Hardware verwendet: Man nennt den Rechner, auf dem ein Server-Programm läuft, den Server-Rechner oder kurz den Server.  Ebenso nennt man den Rechner, auf dem ein Client-Programm läuft, den Client-Rechner oder kurz den Client. Es kann durchaus sein, dass auf einem Rechner mehrere Server-Programme gestartet sind, die darauf warten, dass sie von einem Client-Programm Aufträge erhalten. Ebenso laufen auf einem Rechner oft mehrere Client-Programme. 

Beispiele:

Wenn man mit seinem Rechner ins Internet geht und eine Seite aufruft, dann ist der eigene Rechner der Client. Der Browser, also das Programm, mit dem man die Internetseiten aufruft und anzeigen lässt, ist das Client-Programm. Der Rechner, auf dem die aufgerufenen Internet​seiten liegen, ist ein Server. Und das Programm, welches die Datenanfrage von dem Browser empfängt und die Seiten zum eigenen Computer schickt, ist ein Server-Programm. Das verwendete Protokoll ist HTTP. Auf ein und demselben Server (Rechner) können mehrere Server-Programme laufen: Etwa neben dem Web-Server auch noch ein FTP-Server.

Wenn man im Computerraum ein Dokument druckt, schickt man einen Druckauftrag an den Print-Server. Das eigene Programm, welches den Druckauftrag erteilt, ist das Client-Programm. Auf dem Print-Server läuft ein Server-Programm, welches die ankommenden Druckaufträge entgegen nimmt, zwischenspeichert und nacheinander ausführt.

Beispiele für Server im PC-Bereich:


Web-Server

Liefert HTML-Seiten aus


FTP-Server

Liefert Dateien aus (nimmt evtl. Dateien an)


Mail-Server

Speichert einkommende Email und liefert sie aus


Proxy-Server

Liefert Internet Dienste für mehrere Rechner


File-Server

Speichert Dateien und liefert sie zurück


CDRom-Server
Verwaltet mehrere CD-Laufwerke und liefert Daten


Print-Server

Führt Druckaufträge aus


Chat-Server

Verteilt Online-Nachrichten an die Teilnehmer

Chat-Server und Chat-Client

Ein Chat-Server verwaltet die Nachrichten einer Gruppe von Teilnehmern, die gleichzeitig online sind:

Jeder Teilnehmer kann Nachrichten senden

Jeder Teilnehmer empfängt die Nachrichten aller anderen Teilnehmer.

Der Chat-Server dient als Vermittlungsstelle mit folgenden Aufgaben:


Teilnehmer können sich anmelden und abmelden


Liefert Namen der anderen angemeldeten Teilnehmer


Empfängt Nachrichten und sendet sie an alle anderen.

In der Praxis verwaltet ein Chat-Server mehrere Gruppen von Teilnehmern parallel, Teilnehmer melden sich also am Server bei einer Gruppe (einem Chatroom) an.

Chat-Programme zur Veranschaulichung des Client-Server-Modells im Unterricht.

ChatServ.exe ist Chat-Server, ChatClie.exe ist Chat-Client, ChatClSe.exe ist beides.

Gedacht ist zunächst an einen Einsatz im lokalen Netz, es geht aber auch im Internet !

Zu ChatServ:

Der Server kann seine Aufgabe ohne jede Eingabe und Ausgabe erfüllen.

Der Server kann auch Nachrichten anzeigen. Zur Kontrolle und auch damit es dem Server-Schüler nicht zu langweilig wird.

Der Server kann auch Nachrichten senden, etwa um seine eigene Abmeldung anzukündigen.

Bei der Verwendung zu Hause im Internet genügen dann zwei Programme zum Chatten.

ChatServ verwaltet keine Gruppen, dafür können mehrere Server gleichzeitig laufen.

Das ChatServ ist kein Chat-Moderator. Das wäre ein Teilnehmer mit besonderen Rechten, der andere Teilnehmer zensieren und evtl. abmelden könnte.

Zu ChatClie:

Die Anmeldung an einem Server erfolgt mit dem Rechnernamen oder der IP-Adresse.

Die angemeldeten Clienten werden bei Client und Server in einer Liste angezeigt.

Texte im oberen Write-Fenster werden mit „Enter“ als Nachricht versandt.

Im unteren Read-Fenster werden Nachrichten empfangen.

Bei den empfangenen Nachrichten wird die Senderadresse mit angezeigt.

Zu ChatClSe: 

Kann als Server oder als Client umgeschaltet werden - man braucht nur ein Programm.

Für mehr Einzelheiten der Bedienung schaue man in die Hilfe.

Vorgehen im Unterricht:

1.
Der Lehrer startet ChatServ und zwei Instanzen von ChatClie auf seinem Rechner.


Dann kann er alle Funktionen demonstrieren.

2.
Die Schüler starten auf ihren Rechnern ChatClie und chatten miteinander.

Der Server bleibt auf dem Lehrerrechner.

3.
Einige Schüler starten weitere Instanzen von ChatServ.
Wer Server ist, stellt bei sich einen Reiter mit seiner IP-Adresse auf. 

4.
Schüler experimentieren zu Hause mit ChatClSe über das Internet.

Dabei ist für 2 Rechner der Page-(oder Echo)-Modus zu empfehlen (siehe Hilfe).

